
Von der Idee zum Herzensprojekt
Altenbekenerin Kristina Maria Dahl und Stefanie Biermann veröffentlichen Fantasy-Roman – Trilogie geplant

Von Sonja Möller

ALTENBEKEN/BAD DRIBURG
(WV). Aus einer Idee, die Kri-
stina Maria Dahl nicht aus
dem Kopf ging, wurde ein
Freundinnen-Projekt, das
jetzt erhältlich ist: Die 41-
Jährige aus Altenbeken-
Schwaney hat mit Stefanie
Biermann aus Bad Driburg
(42) ihren ersten Fantasy-Ro-
man veröffentlicht.
Die Begeisterung für Fanta-

sy teilen die beiden Frauen
schon seit ihrem Kennenler-
nen vor mehr als 20 Jahren.
Als sie sich auf einer Feier tra-
fen, gab es den ganzen Abend
kaum ein anderes Thema.
Seitdem sind die Schwaneye-
rin Dahl und die Bad Dri-
burgerin Biermann beste
Freundinnen. Die Liebe zu
Fantasy ist geblieben und da-
raus ist ihr gemeinsamesHer-
zensprojekt entstanden: der
Roman „EileanMhàigh –Mu-
scheln, Zauber und ein Stein“.
„Es ist ein unbeschreibli-

ches Gefühl, das Buch fertig,
mit Cover und allem, in der
Handzuhalten.Wirwaren to-
tal begeistert“, beschreibt Kri-
stina Dahl den Moment, als
sie ihren Roman in Händen
hielten. Denn bis es soweit
war, dauerte es fünf Jahre.
„Die Idee, ein Buch zu schrei-
ben, hatte ich schon lange“,
erzählt die 41-Jährige, die
mittlerweile mit ihremMann
und zwei Töchtern in Espel-
kamp lebt und im Marketing
und der Öffentlichkeitsarbeit
arbeitet. Erst Jahre später

kam ihr die Idee zum aktuel-
len Roman, die ihr nicht aus
dem Kopf ging. Der Stoff
drehte sich um schottische
Mythologie, Umweltthemen
und eine ungewöhnliche Lie-
besgeschichte. 2019 erzählte
sie ihrer Freundin Stefanie
Biermann davon, die mittler-
weile in Stadtlohn lebt und
als Museumspädagogin und
Kuratorin arbeitet.
„Steffi war sofort Feuer und

Flamme. Wir haben zusam-
men rumgesponnen, was al-
les in der Geschichte passie-
ren könnte. Steffi hatte coole
Ideen und ich habe einfach
angefangen, ein paar Szenen
zu schreiben“, erzählt Dahl.
Diese Entwürfe zeigte sie
ihrer Feundin Steffi undwoll-
te ihre Meinung wissen. Das
war 2020. Zeit gab es durch
die Pandemie genug und bei-
de telefonierten fast täglich.

Konstruktives Feedback
„Irgendwann war mir klar:

Das ist nicht nur mein Buch,
das ist unser gemeinsames
Projekt“, erzählt KristinaDahl
und machte ihre Freundin
kurzerhand zur Mit-Autorin.
Für den ersten Entwurf such-
ten sich die Frauen 15 Testle-
ser. Die Rückmeldungen wa-
ren durchweg positiv, ent-
hielten aber auch viel konst-
ruktives Feedback, dass sie
einarbeiteten. Und dann war
es irgendwann so weit: Ihr
Roman, ihr Herzensprojekt,
war fertig. „WirhabendieFas-
sung im Copy-Shop ausge-
druckt und gebunden. Das

war schon ein Wahnsinnsge-
fühl, den eigenen Roman in
dieser Form indenHändenzu
halten“, schwärmt Dahl.
Inhaltlich geht es um drei

Personen, die sich begegnen:
Meeresbiologie-Studentin
Maggie, Veterinär Gavin und
Ornithologe Jonathan. Ge-
meinsam wollen sie klären,
was es mit dem mysteriösen
Verhalten der Kegelrobben
an der schottischen Ostküste
auf sich hat. „Natürlich ist

hierMagiemit im Spiel.Wäh-
rend unsere drei Hauptfigu-
ren forschen und sich näher-
kommen, erwecken sie das
Interesse eines unberechen-
baren, magischen Wesens“,
verrät Stefanie Biermann.

Geschichte spielt
in St. Andrews
Die Geschichte spielt in

Schottland inder Stadt St. An-
drews. An der dortigen Uni-
versität haben sich einst
PrinzWilliamund seine jetzi-
ge Frau Kate kennengelernt.
„Wir haben beide eine Affini-
tät zu den britischen Inseln.
In einer Doku im Fernsehen
habe ich die Stadt St. An-
drews gesehen und Steffi da-
von erzählt. Sie war sogar

schon dort“, berichtet die Es-
pelkamperin.
Dann begann die intensive

Recherche, damit auch alles
zusammenpasst. „Der Titel
unseres Romans ist der gäli-
sche Name der 'Isle of May',
einer schottischen Insel, die
alsNaturschutzgebiet verwal-
tet wird. Wir haben Kontakt
zum Leiter der Insel aufge-
nommen,derüber einenBlog
und Twitteraccount viele
Infos teilte", beschreibt die
ehemalige Schwaneyerin
eine ihrer Quellen.
Als der finale Entwurf fertig

war, bewarben sich die
Freundinnen bei großen und
kleinen Verlagen. Die Ant-
wort war ernüchternd: Es gab
keine. „Wir haben nicht eine
Antwort bekommen, vonnie-
mandem. Nichtmal eine Ab-
sage. Daswar so frustrierend“,
gibt Kristina Dahl zu. Zwar
hatte sie schonmal vom Self-
Publishing gehört, „aber ich
habmir das immer sehr kom-
pliziert und zeitaufwendig
vorgestellt.“ Bei einem sol-
chen Print-on-Demand-An-
bieter wird jedes Exemplar
erst gedruckt, wenn es be-
stellt ist. Der Autor ist für alles
– vom Layout, Cover bis zum
Marketing – zuständig.
Sie tauschten sichmit ande-

ren Autoren aus. „Irgend-
wann stand die Frage im
Raum, ob wir es probieren
sollen“, erzählt Kristina Dahl.
Stefanie Biermann hatte eine
klare Meinung: „Ja klar, ma-
chen wir das!“ Sie entschie-
den sich für einen Dienstleis-

»Es ist ein unbe-
schreibliches Gefühl,
das Buch fertig in der
Hand zu halten.«

Kristina Maria Dahl

ter, beauftragten Lektorat
und Covergestaltung und
jetzt halten sie ihr Herzens-
projekt in den Händen: 440
Seiten stark und als Taschen-
buch oder E-Book erhältlich.
Bei dem einen Roman wird

es nicht bleiben. Die Freun-
dinnen haben sich entschie-
den, aus dem Stoff eine Trilo-
gie zu machen. Dass das gut
funktioniert, haben Fantasy-
Autoren wie der weltweit be-
rühmte J. R. R. Tolkien mit
„Der Herr der Ringe“ bewie-
sen. IhrWerk beschreiben die
Frauen als zeitgenössische
Fantasy. Die Handlung spielt
in einer echten Welt, in der
magischeWesen existieren.

Teil zwei ist fast fertig
Teil zwei der geplanten Tri-

logie haben Dahl und Bier-
mann schon in der Rohfas-
sung fertig. „Wir haben ir-
gendwann gemerkt, dass die
Geschichte viel Potenzial ent-
hält und weitergehen muss.
Generell ist der erste Teil in
sich geschlossen und wird
dann in Band zwei weiter er-
zählt“, beschreibt Kristina
Dahl den Prozess.
Der Roman „Eilean Mhàigh

– Muscheln, Zauber und ein
Stein“ hat 440 Seiten und kos-
tet als Taschenbuch 18,99
Euro und als E-Book 4,99
Euro. Er ist überall erhältlich,
wo es Bücher gibt.
Neuigkeiten teilen die bei-

den Autorinnen auch auf Ins-
tagram: @kristina.dahl.wri-
ter und @stefanie.bier-
mann.writer.

Borchen zum dritten Mal als Fairtrade-Gemeinde rezertifiziert – Alle fünf Kriterien sind erfüllt

Hier wird fairer Handel groß geschrieben
BORCHEN (WV). Die Gemein-
de Borchen erfüllt weiterhin
alle fünf Kriterien der Fairtra-
de-Towns-Kampagne und
trägt für weitere zwei Jahre
den Titel Fairtrade-Gemein-
de. Die Auszeichnung wurde
Borchen erstmals im Jahr
2018 durch den Verein Fair-
trade Deutschland verliehen.
Seitdem baut die Kommune
ihr Engagement weiter aus.
Bürgermeister Uwe Gockel

freut sich über die erneute
Rezertifizierung: „Die Bestäti-
gung der Auszeichnung ist
ein schönes Zeugnis für die
nachhaltige Verankerung des
fairen Verständnisses in Bor-
chen. Dies ist der Verdienst
der Borchener Fairtrade-
Steuerungsgruppe, der ich
für ihr Engagement sehr
dankbar bin.“ Auch die Vor-
sitzende der Steuerungsgrup-
pe, Pfarrerin Sabine Sarpe,

freut sich über die Verlänge-
rung des Titels: „Wir sind
stolz, dass wir in den vergan-
genen zwei Jahren weiterhin
Interessierte für das Thema
Fairtrade begeistern konnten,

so dass unsere angebotenen
Veranstaltungen immer er-
folgreich verlaufen sind“, sagt
auch Christina Müller, Fair-
trade-Sprecherin der Ge-
meinde.

DasEngagement indemBe-
reich ist in Borchen vielfältig:
In Zusammenarbeit mit dem
Eine-Welt-Laden werden re-
gelmäßig Lesungen, Vorträge
und Filmabende angeboten.
Vereine bieten bei Veranstal-
tungen faire Produkte an.
Kitas und Schulen haben
Themen rund um den fairen
Handel in ihre pädagogische
Arbeit aufgenommen, ein
Flyer informiert über die
Fairtrade Gemeinde Borchen,
der Bürgermeister ver-
schenkt zu Jubiläen fairen
Kaffee mit dem eigens entwi-
ckeltemKaffee-Logo.
Die Fairtrade-Gemeinde

Borchen beteiligt sich jedes
Jahr imSeptemberanderFai-
ren Woche und an der jähr-
lich imWinter stattfindenden
Orangen-Aktion „Süß statt
bitter“. In der demnächst star-
tenden Fairen Woche wird

eine Fahrt zur Kaffee-Röst-
werkstatt in Brakel sowie ein
Filmabend angeboten. Auch
für den Borchener Advents-
markt hat sich die Steue-
rungsgruppe schon jetzt et-
was Besonderes ausgedacht.
Die Kampagne Fairtrade-
Towns gibt es mittlerweile in
36 Ländernmitmehr als 2000
Fairtrade-Towns, darunter
London, Rom, Brüssel und
San Francisco.
Borchen ist eine von 870

Kommunen in Deutschland,
die den Titel tragen. In allen
Fairtrade-Towns haben sich
Akteure aus Politik, Zivilge-
sellschaft undWirtschaft ver-
netzt und fördern den fairen
Handel auf kommunaler Ebe-
ne.
Weitere Informationen zur

Fairtrade-Towns-Kampagne
finden Interessierte unter
www.fairtrade-towns.de.
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Zwei Termine der KFD Nordborchen
NORDBORCHEN (WV). Die
KFDNordborchen lädt am
Freitag, 2. August, um 8.30
Uhr zu einemWortgottes-
dienst in die Pfarrkirche ein.
Anschließend ist ein Früh-
stück in der Laurentius-
scheune geplant. Anmel-

dungen bis 30. Juli bei Elli
Salmen, Telefon 38670.
AmDonnerstag, 15. August,
findet um 18 Uhr die An-
dacht am Stern imHaxter-
grund, Gembrisweg vor der
Marienstatue, statt, die die
KFD gestaltet.

nWestfälisches Volksblatt
Geschäftsstelle Paderborn,
Rosenstraße 5, 10 bis 18
Uhr, Tel. 05251/896-165.

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst und HNO-fachärzt-
licher Notdienst: Tel.
116117.

Apotheken-Notdienst, Tel.
0800/0022833 und im
Internet: www.akwl.de.

Zahnärztlicher Notfalldienst
NRW, Tel. 01805/986700.

Bereitschaftsdienst Praxis,
Husener Straße 48, Pader-
born, 13 bis 22 Uhr.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notfalldienst, Huse-
ner Straße 48, 15 bis 21
Uhr, bei Hausbesuchen
Tel. 116117.

nTruppenübungsplatz
Senne, Durchfahrtsstraßen
geöffnet.

nPaderborn
Aktiv imAlter, 14 Uhr offene
und kostenlose Gehgrup-
pe mittwochs Treffen am
Parkplatz SC Grün-Weiß
auf dem Schützenplatz.

Al-Anon Familiengruppe
für Angehörige und
Freunde von Alkoholi-
kern, 19 Uhr Gruppentref-
fen im Paul-Gerhardt-
Haus, Paderborn, Am Ab-
dinghof 5, Tel. 05252/1617.

Männergesangverein Erika,
18 Uhr Probe in der Gast-
stätte „Zur Schinkenbäcke-
rin“, Dr.-Rörig-Damm 39.
Neue Sänger sind will-
kommen.

Marktplatz für ehrenamtli-
ches Engagement in Pa-
derborn, Vermittlung in
ehrenamtliche Tätigkeit.
Beratung mittwochs von
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17
Uhr (nach Vereinbarung).
Beratungsbüro: Mühlen-
straße 43, Tel. 05251/88-
12053 oder E-Mail:
info@ehrenamt-pb.de.

Polizeichor Paderborn, 19.45
Uhr Probe im Gemeinde-
zentrum St. Laurentius,
Klöcknerstr. 53. Heue Sän-
ger sindwillkommen.

Hoher Dom, 15 Uhr Dom-
führung, Teilnahme ohne
Anmeldung möglich,
Treffpunkt Paradiesportal.

nBad Lippspringe
EGV Bad Lippspringe, 13.15
Uhr Busabfahrt ab Halte-
stelle BL-Stadtmitte, Wan-
derung auf dem Paderbor-
ner-Höhenweg, mittel-
schwer. Führung: Peter
Penner und Siggi.

Odins Filmtheater, Am Ar-
miniuspark, 19.30 Uhr
Was von der Liebe bleibt.

nBorchen
Stephanus-Haus, 15.30 bis
18.30 Uhr Betreuungsver-
ein der Diakonie bietet Be-
ratung zu Vorsorgevoll-
macht und Co., Anmel-
dung: Tel. 05251/5002-30
oder per E-Mail an bue-
cker@btv-diakonie-pb.de.

nBüren
Bürgerhilfe Büren, 10 bis 12

Uhr Sprechstunde im Rat-
haus, Zimmer 53. Weitere
Infos: Tel. 02951/970-153.

nSalzkotten
Schützenverein Verlar, 15.30
Uhr Radtour ab Dorfplatz
Verlar.

Mutterhaus der Franziska-
nerinnen Salzkotten, 12.15
bis 13.30 Uhr offener Mit-
tagstisch im Geistlichen
Zentrum Franziskus. An-
meldungen bis spätestens
am Vortag um 13 Uhr per
E-Mail an gzfranzis-
kus@fcjm.de oder Tel.
05258/988-637 (9-13 Uhr).

nBüchereien
KÖB Alfen, Walburgisstraße
5, 15.30 bis 17 Uhr.

KÖB Büren, Königstraße 17,
10 bis 12 Uhr.

KÖB Delbrück, Kirchplatz
12, 10 bis 11.30 Uhr.

KÖB Dörenhagen, Kirchbor-
chener Straße 55a, 16 bis
17 Uhr.

KÖB Etteln, Kirchstraße 10,
16 bis 18 Uhr.

KÖB Nordborchen, Lauren-
tiusstraße, 16 bis 18 Uhr.

KÖB Ostenland, 16 bis 18
Uhr im Pfarrheim.

KÖB Westenholz, 17 bis 18
Uhr im Pfarrheim.

KÖB Wewer, Lüthenweg 17,
15 bis 17 Uhr.

Senne-Bücherei Hövelhof,
Schloßstraße 7, 9 bis 12
Uhr, 15 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Elsen,
Am Schlengerbusch 27, 11
bis 17 Uhr.

nWochenmärkte
Domplatz, 7 bis 13.30 Uhr.

nFamiliennachrichten
Geburtstage, Antonie Ho-
renkamp aus Hövelhof
vollendet heute ihr 85. Le-
bensjahr.

nLetztes Geleit
Schützenverein Helmern,
die Schützen erweisen
ihrem verstorbenen
Schützenbruder Hermann
Wegener die letzte Ehre.
Die Urnenbeisetzung ist
am Freitag, 26. Juli, 14.30
Uhr, auf dem Friedhof in
Helmern von der Fried-
hofskapelle aus. Treffen in
Uniform ist um 14.20 Uhr
am Friedhof.

St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft Dahl, die
Schützen trauern um
ihren verstorbenen Schüt-
zenbruder Josef Bentfeld.
Die Bruderschaft wird an
der hl. Messemit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung
am Freitag, 26. Juli, um 14
Uhr in der Pfarrkirche St.
Margaretha zu Dahl teil-
nehmen.

St.-Joseph-Schützenbru-
derschaft Ostenland, die
Schützen trauern um den
verstorbenen Schützen-
bruder Reinhold Peitz. Das
Seelenamt ist amDonners-
tag, 25. Juli, um 14.30 Uhr
in der St.-Joseph-Pfarrkir-
che zu Ostenland, an-
schließend ist die Beerdi-
gung von der Friedhofska-
pelle aus.

Was, wann, wo im Paderborner Land

Nachrichten

Kristina Maria Dahl (links) aus Altenbeken-Schwaney und Stefanie Biermann aus Bad Driburg sind beste Freundinnen. Zusammen haben sie einen Fantasy-Roman geschrieben und veröf-
fentlicht. Foto: Anouk Fotografin

Die Borchener Fairtrade-Steuerungsgruppe freut sich mit dem Bürger-
meister über die Rezertifizierung als Fairtrade-Gemeinde (von links):
Christina Müller, Sabine Sarpe, Uwe Gockel und Lu Feller. Foto: Tom Finke

Altenbeken
Borchen


